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Rockkragen an Verrenanziis’ 
gen. Man fest einer kleinen Menge 
gewöhnlicher gefchabter Seife etwas 
Salmiolgeift zu, wodurch fie eine firuvs 
ähnliche Konfiftenz erhalt. Mit dieser 
Seife reibt man die fettigen Rockiragen 
ein und spült mit reinem laute-armen 
Waffer gut nach. 

Bleichmittel fiir vergilbte 
Wafchr. Leinen und baumwollene 
Wafche wird fchon weiß, wenn man die- 
selbe nach dem Wafchen nnd Aus-kochen 
mit reichlich weißer Seife gut aus-win- 
det, mit lochendem Waffer iibergießt 
und sie fest zugedecktdarin erkalten laßt. 
Oder man bereite durch Zerikchen von 

Borar in Wasser eine ftarle Effenz nnd 
gebe je noch Bedarf von derfelben in das 
Waschwaffer. 

Bewahrung des Kaifeenros 
m as. Ter gebrannte Koffee, wenn er 

lange steht, verliert bekanntlich leicht 
fein Aroinn. Um dies zu vermeiden, 
fiigt man auf zwei Pfund Kafiee foiort 
nach dem Brennen zwei Löffel voll ge- 
stoßenen Zucker hinzu. Dieser umgin 
im Augenblick den Koffer Und fangt 
das Atome in ficb hinein. Auf diefe 
Weise hat man immer einen vorzüg- 
lichen nnd kräftigen Kaifer. 

Wie halt man Prienniatits 
geschnieidig ? Ein einfache-ö. pral- 
tisches nnd wirtsames Mittel, die Plien- 
matilS geschnieidig zu erhalten, besteht 
darin, sie gelegentlich, besonders an 

heißen, trockenen Tagen, mit einem 
weichen Tuche abzureiben, das man in 
Wasser taucht, dein eine schwache Lösung 
gewöhnlicher Soda beigegeben ist. Die- 
ses Verfahren erhalt den Lonimanteln 
des Rade-:- ihre Geschmeidigleit und ist 
vollkommen ungefährlich sitt die Reisen. 

Kennzeichen der Kanariens 
höhne. Kanarienbahne tennt man 

schon am Aeußeren von den Weibchen. 
Tie Hahne sind intensiv gelber resveltive 
dunkler gefarlxt, namentlich um die 
Schnabelvaii5, auf dem Scheitel und 
an der Kehle, sie haben auch etwas 
breiteren Kova ftolzere Haltung nnd 
lrastigere Banart. Das Weibchen ift 
stets blaiier, zeigt um den Vol-J einen 
weisslich schimmernden, verwaschenen, 
lau-n bemerkbaren Ring und auf dem 
Kopie eine blaßgelbe statt hochgelbe 
Platte. 

Kalbsleberauf WienerArL 
Eine schone, frische Kolbgleber, die man 

von Haut und Adern befreit hat, ichneii 
det man in nicht zu dünne Scheiben, 
legt sie eine Stunde lang in Milch, be- 
streut sie leicht mitMehl und wendet sie 
in zertlovitcrn Ei und Semmelbröseln, 
die mit Salz gerniicht sind. Man baat 
die Schnitten fünf Minuten in heißem 
Schmalz und garnirt sie mit griinen 
Crbfen nnd Bohnen, die in heißer But- 
ter geschwenkt, mit Salz, Pfeffer und 
etwas Maggi gewurzt sind. Kleine 
neue Brattartoffelchen legt man dazwi- 
schen- 

Ragout. Dasselbe ist eine saure, 
vilante Speiie von Fleischreftenz sie 
wird verschiedenartig bereitet. Man 
rdftet einige tåßlvifel voll Mehl in zer- 
lassener Butter gelb, dampft darin 
Chalotten, etwas lsitronenschale, Peter- 
silie, Saroellen oder honig, alles zer- 
tleimrt, giefzt Bonillon oder tochendeg 
Wasser dazu und laßt die Masse aus« 
lachen· Hierauf schneidet tnan ubrig- 
gebliebenen Kalbsbraten (anch Minder- 
braten oder Geflügel) in WurseL schüt- 
tet das Fleisch nebst Essig oder tsitronetp 
saft, Lorbeerblattern, ganze Nellen nnd 
Piefiertdrner in die Saure. gießt, wenn 
man solche hat, Bratenbriihe hinzu und 
laßt gut durchtochen. 

Fleischllößchen. Hierzu lassen 
sich die Ueberbleivsel von getochtem und 
gebratenem Fleisch aller Art gut ver- 
wenden, die man mit der gleichen 
Menge von rohem, gehaatem Rind- 
oder Schweineileisch vertniichen muß, 
da die aus bloßem gelochtem oder ge- 
brateneni Fleisch bereiteten Klößchen 
beim Braten leicht auseinanderfallen 
und überhaupt zu trocken schmecken. 
Auf 2 Pfund Fleisch rührt man II 
Unzen Butter zu Schaut-, mengt das 
Nella-, die setu gehockte Schale einer 
halben Citrone, zwei iebene sem- 
tnela, zwei bis drei ter, Salz und 
einige Lasset Bouillon oder Rothwein 
hinzu und formt tangliche Kldßchen 
daran-, die man etwas breit drüat und 
nochmals in geriet-euer Semmel um- 
wendet, tn Butter baett oder tn der 
Pfanne brat. Sie werden um Gemiife 
verschiedenster Art gornirt. 

Reinigen der Bettsedern. 
Es ist ein Erforderniiz der Gesundheits- 
pflege· daß jahrelang gebrauchte Bett- 
sedern, die wulstig geworden iind, oder 
ani denen lange seit Krante gelegen 
haben, gereinigt werden. An vielen 
Orten gibt ei besondere Bettiederi 
reinignngeanftaltens wo eine solche 
nicht vorhanden in, sann man die Aet- 
nigung ganz gnt auch itn Haushalte 
besorgen. Man bringe die Federn ins 
ein Faß, libergieße lie Init Seifenwaiietj 
und rühre sie gehörig nnt, preise lie- 
daraus init der Hand in einzelnen Bal- 
len ans nnd time sie in ein anderes 
Faß, um noch einmal warmes Wasser 
daraus zu gießen· Wenn sie hieraus in 
der Sonne oder in einein warmen Zim- 
mer getrocknet werden, sind sie wieder 
wie neu. Oder man gibt die Federn in 
einen leeren Waschlessel nnd erhist den- 
selben gelind und vorsichtig, daß die 
Federn nicht anbrennen. Die Feuerung 
wird mäßig fortgesept nnd die Federn 
werden beständig nmgeriihrt, bis sie 

freitblich durchhist sind. eIcie Unrein· - 

seiten entsernea lich alsdann in Dun- 

» 
sorm, und die Federn quellen aus und 

: gewinnen ein neues Ansehen. Ein drit- 
tes Mittel zur Reinigung der Bett- 
sedern besteht darin, daß man dieselben 
drei bis vier Tage lang in eine schwache 
Auslösung von lohlensaurem Natron 
gibt, sie dann aus ein Sieb wirst, um 
die Flüssigkeit abtrovfen zu lassen, sie 
mit reinem Wasser spiilt und dann aus 
Nesen trocknet. 

Bearbeitung der Baum- 
scheibe. Tie Pflanzen unterhalten 
nicht nur mit den oberirdischeu, sondern 
ebenso auch mit den unterirdischen Orga- 
nen bei normalem Vorgang des Lebens- 
vrozesses einen ständigen Gasaustausch 
mit der äußeren Lust. Ein Theil dessel- 
ben, der uassend mit dem Namen .Ath- 
mung« bezeichnet wird, besteht darin, 
daß Sauerstoss ausgenommen und da- 
sur Kohlensaure abgeschiedeu wird. 
Wird dieser Gagauetausch verhindert, 
so miisfen die Pflanzen ersticken: aan 

» 

lich wie Thiere, denen die Moglichleit 
zur Ausnahme von Sauerstosf und zur 
Abgabe vcu Kohleniaure genommen ist. l 

Wir müssen also Alles thun, damit oie 
Lust, welche in den winzigen Hohl- 
rauinen des Bodens zirlulirt, recht aus- 
giebig an das Wurzeln-ers heran sann- 
Aus diesem Grunde muß man sich sehr 
bitten, beim Pflanzen die jungen Baume 
zu tief in den Boden zu seyen; man 
bereute dabei stets, daß durch das nach- 
solgend immer eintretende Sichsefen des 
Croreiches der Baum um einige Zoll 
tiefer zu stehen kommt, wie ursprünglich s 
gedacht· Je schwerer und thonreicher die 
betreffende Erde, desto leichter schließt 
sie zusammen und desto flacher muß die 
Pslanzuug sein, ja auf solchem Boden 
sann sogar die sogenannte Dügelsepung « 
recht wohl am Platze sein« Auf sau- 
digeiu Crdreich ist die Gefahr des Lust- 
abslusses von Wurzelwert nicht sogrosz: l 

aber auch hier achte man daraus, daß l 
der Wurzelhals nicht vorn Crdreich be- 
deckt sei.—NiemalH follte man es dul- 

« 

den, daß sich unter den Bäumen eine 
ftarle Grasnarbe bildet; diese erschwert 
nicht nur den Zutritt der Luft, sondern · 
laßt auch das Niederschlagsrvasser nicht c 

bis zu den Wurzeln dringen. Deshalb 
sollte jabrlich mindestens zweimal durch 
sraftiges Harten die Baumscheibe von , 

Gras und Untraut srei gehalten werden. - 

Prüfung des GemüsesaiI 
me n S. Ta zu alter Samen nicht mehr t 

leimsahig ist, so ist es sehr zu empfeh- 
« 

len, den Samen vor seiner Aussaat auf 
die Kein-samtnen zu prüfen, hierzu s 

nimmt man entweder einen liinstlichen T 
Keimapdarat, oder man versahrt aus g 
folgende Weise. Man zahlt von dem 
Samen« welchen man aus seine Keim- T 
krait prüfen will, eine Anzahl Körner, 
(100, sit, lit), schlagt diese in einen 
feuchten, wollenen Lappen so ein« daß 
sie sich nicht berühren-, und laßt den 
Landen drei bis vier Tage in lauwarm 
gehaltenem Wasser liegen, bis sich die 
Keimsoipen zeigen. Dann zahlt man 
die ungeleimteu Samen und stellt die 
prozentige Keimfahigleit feft. Doch ist 
diese Methode, wenn der Landen zum 
Beispiel statt in lauwarinem Wasser ge- 
halten, an den heißen csen gelegt wird, 
wodurch er ost zu trocken wird, nicht 
ganz sicher. Man wird die abgezahlten 
Körner besser in flache Navfe oder Kist- 
chen aussaem und diese an warmen 
Orten aufstellen und gleichmäßig feucht 
halten. Nach dem Erscheinen der Pflanz- 
chen zahlt man die Anzahl der ausgegan- 
genen und berechnet,. wie viel leim- 
sahiger Samen vorhanden ist. 

Nothfutterung im Früh-«- 
j ahr. Nothsutterung im Frühjahr hat 
den Zweck, einem Volle, dem im Früh- « 

jahr jegliche Nahrung fehlt, das zum 
Bestehen crsorderliche Futter zu reichen. j 
Eine solche Fütterung lann auf verschie- 
dene Weise vethatigt werden, am ein- 
sachsten indem man dem Volle vor- 

rathige Honigtafeln einhangt, oder aus- 
geschleuderten Donig in Futtertaslchen 
gibt. Will man sltissig füttern, so 
nimmt man ausgelassenen oder ausge- 
schleuderten Honig, giesst ein Drittel 
Wasser zu und erwarmt dies. Fehlt 
honig gänzlich, so dient Zucker als Er- 
sas und zwar am vortheilhastesten guter 
Kandia oder Aristallzueler. Ia diesen 
giesst man so viel reines Was , dass 
derselbe ooll bedeat is· dann kocht man 
die Masse aus und schaurut ab; doch 
lonn man den Kandis auch unaufge- 
tocht ohne allen Rachtheil verstittern. 
Das Füttern muß stets in der Ibends 
stunde geschehen, damit leine Nascher 
durch den Doniggeruch augeloat werben. 
Wichtig ist es zugleich, das Futter zu ( 

erwarmen, da erwarmted Futter die 
Bienen weit leichter anloelt und viel lie- 
ber von den Bienen ausgetragen wird. 
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Schieigewachlene Dbfts" 
baumr. Im bautigiten finden wir 
lchiefqetoachlene Obstbaume an exponirs 
ten, itarten Winden ausgeleiten Lagert- 
hier lawohl wie bei startwitchligen oder 
alteren Bäumen Iit es vortheilliait, statt 
des üblichen Piahles, der doch In lurser 
seit wieder mit der Luft der Baumtrane 
außer Stellung gebracht wird, die 
Baume zu verantern. Es geschieht dies 
am besten, wenn man unmittelbar unter 
der Krone ein ftarles Lederband oder 
ein Stück alten Spripenichlaucheø fest- 
legt und solches inIt qalvaniiirtein 
Draht umbunden wird- 

Feuchte Keller trocken zu 
mache n. Man stelle mehrere Wochen 

z Chloriachuni aus. Das Chlorlachum 
! muß nach Bedarf erneuert werden« Jst 
die Feuchtigteit ganz verlchwunden, so 
verbrenne Inan einige Stücke Schwefel 
Im Keller, schließe ihn raich zu und 

verstapse auch die Schlüssellöcher. Nach 
24 Stunden dssne man ein Fenster und 
lItite den Keller tüchtig aus. Ille Faul- 
IW Itsd dann W 
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mskk wiss-Its Los-n zur-same von mu- 
ctden Ie- jiadah der syst besin. beim-tm Eu us 
todt-er Sie IWI nicl ermächt- vm get betrog-m 
s sit Jedes cis Oge Ist-sun- usd mit-us- Ias Meu- 
IQ IM txt-s uns-II zum-L Ist-u unt- Qo wie ange- 
theu. å I Mike-I at Leibes lag on U- sm du se- 
IIIIII set-um haftete sichs für sit sächsi- 
hks zs i.sses, d- a l »O seht tatetessites »Im-. 
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If- kinzise Bis OleeO die Its-anst- Ife J 
m n. . 

Verbindet-c Gäste-usw« siedet-. Iris-e aus« i its-Weitem 
sum tonktticeo seist-» sitt-i klare Heu-. « 

its-b III-« Ist-te Ieise-. tin- Ins. set un 
k- est V 

skfckmkt sein-sk- thsOc des-schönen sm« 
pct If. 

F- ( ( s e I a d 2:- c s in was-tm- knn Dis c bsntäibi :- 

imn, audienc- Iaaunhsrseg km III-Vu- zsnm : 

sag-n Its-ums Inn-. He Stimmen-Im Wir-it« ksx 
« 

Ante aus dmt Ahn cscfunsim unt-»N- umumn L:1uk.-1,« 
Akt-Nit- »11--«tmn, wurd» ais-tm ft. Enden-. » 

Ist-krumm unr- ksetm »dem-Luxus- mis sch- 
nd linokIm-«e»1 unr- sichtcnsbnt bstvmnnsn 

sit Ists-tim- uiu positiv Irislmr. 
Hain tot-mit nnd nat-schien s« « 23 »T« est smin 
sm( MI- N satt-i Urkunden-m sal- Ins-entp- s 

eu. schnitt-Ascesi deute-dissen- Inn-. 
kennt-tm 
sucht Rheinwein-In- ksuskt Its-outside-, 
Ins-is sma. passenden-a- Msecsmth 
Ists-Ilsenstein alle Bluts aus Ost-strauchel- 
ks. kein- msd Inn-trivia- 
05 sur-H »n- hoknuscktgk This-Hang 

m ein-m kss uns verbunden Mein-, sit-Unumwu- 
sing verwendet-» sitt-me Unmi- und sn m t» Hm- 
m m seu- von-Voll »Um-kam c« »Ernst-e Mit ons- 

:qdmetn"1, man gesånmäk km 

stopf- usd Tauf-Distribu- 
Apparat, 

in seka on Kopf· das Gesicht and der how cui Im 
ilbs km am kämper behend-n Ist-Im Massen sie der 
Zwei. Macht note Haus« hsddichka Ima, fis-in mai 

ones-Ihm Musik« Juckt-, Himm- JOIII alle dont- 
ousmstägc nnd Erwiderte-. llaicheishøt für Gtäslaus 
gen n- Iom, sum-Im Kasska gab Bewoan 

Wil- Ueietn entt- oollssünmgm Mkedplshktgqopatoh 
for-» Regulator and ils-»Er Im »de Hab-im Mias- 
Im. tm sit du beste nun dient-»Hm Vom-permis, 
mit-artige Verlustes-M onst-ca arg-nieder Judex 
1mtu,worium. äu üben-ask iigs wir davon. me 

vo- Las-Im thue-s ges-Ilion wies-, hat« wir «- 

Isf Iteshisiise Inseku Wie-. 
zu krummen cui unser-r Mian icon-a and Just Neid 
qiccitxinimnew kaum m sum ic- iIL spie me es vormitta- 
Mt can-m tetllkt Jn- « im- mskdta es uns aus-: lei- 
mu »Hm-, »k- Nuexnm quesasqxcksm M ais-( Is- spüre 
ou singe-»U- nd» ga- aszuicuvknvteseav. sei-II 
heute In kms u- sing-Mng meist-ig. III-e Ists-M 
un km upmmanzzss sama-i now-tierisc- Kltodolikizw 
Immweswhixxasässamiiuugm aus wusqu Jamm- 
Iecs Gewi- Icupte tut-an hiesigen ver-many »u- Fälsc- 
uas vers-Andern rnpm Okuthipkmypsek f .00 ento- 

Ja Fäden go- ssusoekgmsush Sen-link sur Heilm- 
nn Anweisung zsmäm seit am »dem Ruhm-L aus 
ums absolut nu, cm H um«-m sue-Oes- Ms Julion 
deisslhm bin-drum M- mam Koth von Izu-I Was t. Ne- 
dsml Lamm-, Mino, Lbio« muuhvlcm Ida-fiktive hat 
cum-. muten-tm Ihn tin In tm- dum Krankheit-m 
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schreibt für unseren Pum, Bedingungen usw. usw, frec! 

THE sTANDARD BATH cABlNET cO., 
TQLJZTIO DELI- M
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hast Wurm 
itkin.8 Hand-let ctn 

ajnt Geo. I. Pjtkin co. 
, , , ul ; 

rot( («t stxxkxnäluxksek 
k()l)(kk’tv Italien ic« 

»s· («III(·,A(,·0. 

is- -"«««" L- ÆI II- 

cin Inder Appetit 
ft eine Gottesgabe. Vetsucht eine Fla- 
"che unietes Dick Bros. Bier und Ihr 
eßt besser, schlaft besser used fühlt Euch 
Iesser. Wit fühten auch eine volle Aus- 
pahl von Weinen und Liqnören füt- den 

Familiengebrauch. 
Ilseet s. D. dense- 

Zos W. sie Straße. Telephon 189 

Dis Deutshsssekitautsche 

Rechtslmtean tmd Notatiat 
—von—«—-- 

H. MARCKWORTH. 
532 site st» clseinati. Ost-, 

Ist anerkannt das älteste, wettvetbreitetite 
und nvetlåtiigste m Amerika nnd Deutschland-, und alle Ansprüche aut 

Greif-haften undyechte 
kann man vertrauenswll in leine 
Hände legen, und versichert ient 
daß die kleinsten, wie vie größten 

Vollmacht-s - Just-sägt 
mit gleichem Eifer und genauer 
Ae Menntnis prompt und gewu- 
ien aft erlebi t werden. Die of- 
flzlelle Lüfte erst ter Orden 
wird viicpentltch in iesetn Blatt 
erneuert. 

Geht now 

Küstcriic Schwieger- 
iür das beste Fleiiflp jeder 
An strich und gerauchcki ..... 

Frische Wurst und Etsiügelck 
Instituts-me Bedienuaqk 

11«.. L di me straft-. Wand Kein-wo Hei-. 

M.T.GARLow« 
..?IEJFJWTF: 

Dfsice im Secnkiiy Baakgebäudr. 

Nachlasseuichaftiiacheu eine 
Spezialität 

Yie größte zusamt-l von 

Tat-elect und Juli-en 
hei» 

I 

a 050WP’3 

GBO. BARTENBÄCEE 
Sizii-, sirniß, Pinsei 

Bieiweisz u. s. w. 

Ihiunikt sni In Inseismu her-old l 

br. C. o. HALD. 

Zahn-Arzt 
Tritte- märt Juki-Distri-, Itzsrseheth 

Zufriedenheit gen-natur 

THE OOLOEN OATE 
sALOOlI. 

JOHN Wut-sen Eigemy 
Ecke met and Somit-on Streit-. 

« « unen Weine qunöce und Umar- 
rc n Vorzüglichen Lunch den 

ganzen Tag. 
ci- si-;»s·sss fachen-Ränken 

Bittiw Farben ichüyenS 

EITHER Bill-M MKII Oc» 
Zutun und Wanst-: Zugs-un 

sum- c millcsoc 

ATOM OF .ÅIO 
Hauptquattm su: 

Kohlen, Futter- 
ftoffc und Heu. 

wir nehmen com und pas-r 
In Tausch. 

—- Bczahlt den «Hln,zeigek und He- 
rottsp auf ein Jahr Im Voraus und ek- 

halm unsere neue Prämie graus. 

III W-' I 
sind Ue Itspr 

s«2-ss:;s.kkzsxsrssxs22a«;-Fssss«s« 


